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21 8950
Unterhalt titulieren und vollstrecken

In diesem 2-tägigen Seminar soll Sicherheit bei der Schaffung von Unterhaltstiteln und bei
deren Vollstreckung vermittelt werden.
Das Seminar richtet sich an Mitarbeiter/Innen der Jugend- und Sozialämter, des Jobcenters
u.a., zu deren Aufgabe die Titulierung und/oder die Durchsetzung von (ggf. übergegangenen)
Unterhaltsansprüchen im Wege der Zwangsvollstreckung gehört.

1.Tag:
Um einen Kindesunterhaltsanspruch titulieren zu können, muss zunächst der
Unterhaltspflichtige ermittelt werden. Die Möglichkeiten eines Jugendamtes hierzu werden
aufgezeigt. Wird ein Anspruch festgestellt, wird erläutert, wann man welchen Titel errichten
lässt. Die verschiedenen Möglichkeiten der außergerichtlichen wie gerichtlichen Titulierung
werden aufgezeigt und an Hand des Verfahrensrechtes erläutert. Formulierungsvorschläge
werden vorgestellt und diskutiert.

2. Tag:
Das private Vollstreckungsrecht soll dem „Gewinner“ des Erkenntnisverfahrens helfen, sein
Geld tatsächlich zu bekommen. Das klingt im Allgemeinen sehr einfach, aber in der
Vollstreckungspraxis tauchen nicht selten tatsächliche und rechtliche Probleme auf, die selbst
für erfahrene Gläubiger eine Herausforderung sein können. Erfolgreich ist, wer einen guten
Blick für die gegenläufigen Interessen von Gläubiger und Schuldner hat.

Im Vorfeld des Zwangsvollstreckungsverfahrens sind erschöpfende Auskünfte bzw.
Informationen für den Gläubiger unverzichtbar. Nicht zuletzt hiervon hängt der Erfolg einer
ausgewählten und beantragten Vollstreckungsmaßnahme ab.

Darüber hinaus muss sich der Gläubiger auf alle Vermögenswerte - insbesondere Forderungen
und Rechte, Grundstücke usw. - und die dafür vorgesehenen Vollstreckungsregelungen der
Zivilprozessordnung einlassen, was spezielles Wissen und Übung voraussetzt.

Die sich hieraus ergebenden Fragen sowie die Rechtsbeziehung zwischen Gläubiger und
Schuldner werden im Seminar ausführlich behandelt. Die Zwangsvollstreckung wegen
Unterhalt in das bewegliche und unbewegliche Vermögen wird praxisnah und anschaulich
dargestellt. Die amtlichen Vollstreckungsformulare werden behandelt.

Referenten:

· Volker Thives-Kurenbach, Diplom-Rechtspfleger

· Sebastian Limbach, Dipl. Rechtspfleger, freiberuflicher Hochschuldozent
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Termin:

08.11.2021 (Mo) bis 09.11.2021 (Di)

Ort:

Tagungszentrum Kolpinghaus
München-Zentral
Adolf-Kolping-Straße 1
80336 München

Tel.: 089 - 551 58 - 0
Fax: 089 - 551 58-160
info@tagungen-muenchen.de
www.tagungen-muenchen.de

Seminar-Nummer: 21 8950

Teilnahmegebühren:

Seminar : 420,- € (umsatzsteuerfrei) + Tagungspauschale 69,- € (inkl. MwSt.)

In der Tagungspauschale sind täglich die Tagungsgetränke sowie allgemeine
Serviceleistungen mit enthalten. Arbeitsunterlagen/Skripte sind in der Teilnahmegebühr
inbegriffen.

Übernachtungen sind im Tagungshaus nicht möglich.

Aufgrund der zentralen Innenstadt-Lage finden sich jedoch Übernachtungsmöglichkeiten aller
Preisklassen in der Umgebung. Siehe auch:
http://www.muenchen.de/sehenswuerdigkeiten/tourismus/touristeninformation.html

Preisänderungen vorbehalten.

Das Seminar umfasst tgl. 6 Zeitstunden. Tagungsablauf wie folgt:

· 09.00 - 10.30 Vortrag

· 10.30 - 10.45 Kaffeepause

· 10.45 - 12.15 Vortrag

· 12.15 - 13.30 Mittagspause

· 13.30 - 15.00 Vortrag
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· 15.00 - 15.30 Kaffeepause

· 15.30 - ca.17.00 Vortrag

Letzter Tag Seminarende ca. 16.00 Uhr
(geringfügige Änderungen möglich)

Rabatt:

Mehrfachbucher erhalten für das zeitlich darauffolgende 2.Seminar und für alle weiteren
Seminarbuchungen einen Rabatt von 10% auf die Seminargebühr. Melden sich zwei
Teilnehmer gleichzeitig an, erhält jeder einen Rabatt von 10% auf die Seminargebühr.
Ehemalige Teilnehmer erhalten ebenfalls diesen Preisnachlass.
Die angegebenen Übernachtungspreise und Pauschalen für Mittagessen und Pausenbewirtung
bleiben hiervon unberührt.
Seminare, die von diesem Rabattsystem ausgenommen sind, sind entsprechend
gekennzeichnet.

Gesetzestexte / Arbeitsmittel:

Bitte bringen Sie zum Seminar folgende Gesetzestexte/ Arbeitsmittel mit: BGB, FamFG,
ZPO

Anmeldung und weitere Informationen:

Weinsberger Forum
Gesellschaft für Wissensarbeit und Kommunikation mbH
Hirschbergstr. 17
D- 74189 Weinsberg

Tel +49 (0)7134 / 22 0 44
Fax +49 (0)7134 / 22 0 45

info@weinsberger-forum.de
www.weinsberger-forum.de

Amtsgericht - Registergericht - Stuttgart - HRB 108 663
Geschäftsführer: RA Werner Beroll und Thomas Baum


